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Anzeigen
werden die Spalkenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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von unſern Aunahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Pr 444 Halle a d Saale Sonnabend den 21 September 1901

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Einer angeblich zuverläſſigen Meldung der Voſſ Zig zu
folge iſt die Land gräfin von Heſſen geb Prinzeſſin Anna
von Preußen nun thatſächlich in aller Stille zur römiſch katho
liſchen Kirche übergetreten

Ein Großfkrenz
Die Wunderlichkeiten in unſerem politiſchen Leben nebmen

kein Ende auch nicht die auf dem Gebiete der ſogen hohen oder
höſiſchen Politik Einen Beweis dafür liefert die in der heutigen
Morgen Ausgabe der Saale Zeitung erſt konſtatirte Thatſache
daß der Kaiſer dem Prinzen Tſchun dem Sühneprinzen das
Großkrenz des Rothen Adlerordens verliehen hat
Man frägt ſich erſtaunt wofür Welche Verdienſte hat ſich der
Bruder des Beherrſchers der gelben Raſſe erworben daß er der
vor kurzem erſt noch den kaiſerlichen Unwillen über die Er
mordung des deutſchen Gefandten in Peking in nichts weniger
denn freundlichen Worten zu hören bekam jetzt alſo aus
gezeichnet wird Uns will dünken als ob bier
wiederum eine totale Verkennung des chineſiſchen Charakters
und der Auffaſſung welche die Chineſen über derlei Dinge
haben konſtatirt werden muß denn daß der Eindruck den der
Prinz bei Erfüllung ſeiner Miſſion empfing durch derartige
kaiſerliche Huldbeweiſe vollſtändig verwiſcht werden muß ſteht
außer allem Zweifel Schon die Meldung daß der Sühneprinz
zur kaiſerlichen Tafel auf der Hohenzollern zugezogen und dort
den Ehrenplatz dem Monarchen gegenüber augewieſen erhielt
war geeignet einiges Befremden zu erregen wieviel mehr die
nunmehr erfolgte Auszeichnung mit einem hohen Orden die doch
wahrhaftig nicht dazu angethan iſt das Gefühl der Demüthigung
bei dem chineſiſchen Jüngling und ſeinen Landsleuten aufkommen
zu laſſen Was für wunderliche Begriffe werden die Langzöpfe
von den weſtlichen BVarbaren bekommen wenn ihres
Bogdhaus Bruder der auszog Verzeihung zu erbitten und
über dem faſt zwei Wochen lang das Schwert des
Kotans vor einem fremden Kaiſer ſchwebte ſtati
zerknirſcht zurückzukommen und zu berichten daß der deutſche
Kaiſer nicht ohne weiteres bereit wäre zu vergeſſen und zu
vergeben ſtolz auf den hohen Orden auf ſeiner Bruſt weiſt den
ihm der verlieh zu dem er den Canoſſagang thun mußte Wäre
es micht richtiger geweſen den Prinzen der durch die Einladung
zur Theilnahme an den Kaiſermanövern ſchon mehr als genug
geehrt war ruhig und ohne alles Cermonfell ſeines Weges
zkehen zu laſſen Die Erfahrungen die mit dem chineſiſchen
Bismarck mit Li Hung Tſchang gemacht wurden ſollten doch
zur Genüge beweiſen daß alle derartigen Gunſtbezeugungen
übel angebracht ſind und lediglich den Erfolg haben die Begriffe
der Oſtaſiaten über den Unterſchied zwiſchen Oſt und Weſt recht
bedenklich wenn auch durchaus ungerechtfertigerweiſe zu Gunſten
des Oſtens zu beeinfluſſen Das Gros des deutſchen Volkes wird
ſich mit dieſer Behandlung des Führers der chineſiſchen Sühne
miſſion nicht befreunden können vielmehr den Standpunkt der
Mutter und der Gattin des ermordeten Geſandten einnehmen
die ſich nicht einmal zu entſchließen vermochten den Beſuch des
Sühneprinzen anzunehmen

Migqnel über Bismarck
Der bekannte Hiſtoriker Heinrich von Poſchinger veröffentlicht

im Tag um auch ſeinerſeits einige Reminiscenzen über den
verſtorbenen Finanzminiſter zu liefern den Jnhalt einer
längeren Unterredung die er im April 1893 zu vor
gerückter Abendſtunde mit Herrn v Miquel über Bismarck
gehabt hat Sie dürfte anch unſere Leſer intereſſiren
z Es gab bemerkte Miquel von den großen bewegenden
Fragen der inneren Politik im Reich und in Preußen kaum eine
die Bismarck nicht mit mir erörtert hätte Beil dieſen Verhand
lungen zeigte er ſich ſtets im hellſten Lichte Voller Jdeen kühn
in Ergreifung ſelbſt der gewagteſten Miltel vor allem überaus
offen und ehrlich Ich muß anerkennen daß Bismarck mir nie
mals eine Unwahrheit geſagt niemals ein Verſprechen gebrochen
hat Er ſcheukte mir ſiels den reinſten Wein ein und ließ mich
bis auf den Grund des Bechers ſehen Auch in Fragen der aus
wärtigen Politik lüſtete er mir den Schleier ſo oſt er es für den
gegebenen Zweck nöthig hielt zum Beiſpiel bei Vorlagen die
Geldbewilligungen für militäriſche Zwecke betrafen

Jch feblte ſo oft ich in Berlin war bei keiner parlamentariſchen
Soirée des Kanzlers und war oftmals auch in kleinſtem Kreiſe
fein Tiſchgaſt Wenn ich den Fürſten ſprechen wollte meldete
ich mich ohne weiteres bei ihm zum Beſuch an wie bei einem
anderen Sterblichen erhielt andererſeits auch häufig von ihm

h zu einer Beſprechung im Kanzlerpalals
Aufzeichnungen über die mit Bismarck geführten Geſpräche

beſitze ich nicht wohl aber eine große Anzahl von Briefen des
Kanzlers die bis in das Jeor 1866 Zurückreichen Vor dem
Ausbruch des Krieges von 1866 wurde ich um 2 Ühr nachts in
ſein Arbeitszimmer geführt um über die Haltung Hannovers
während des drohenden Konfliktes Aufſchluß zu geben Nach
den erſten Schlachten brachte Bismarck die Frage einer Perſonal
union Hannovers und Preußens zur Sprache Dem widerſprach
ich aber auf das lebhafteſte da wollten wir doch lieber ganze
Hanneverauer bieiben Vald darauf ſchrieb mir Bismarck ans
Nikolsburg die Phaſe ſei bereits überwünden Bismarcks Auf
gabe war jetzt ſeinen durch die Siege hochgeſtiumten König zur

laung und Einſchränkung der Annexionen zu bewegen Nach
1806 ſagte Bismarck zu mir Wer einmal ſo wie ich in König
grätz dle Leiden eines Krieges geſehen der ſieht ſich vor bis er
eigen zwellen beanh

er war das Unglück der nationalliberalen Partei wegeneines Doktrinarismus Die Beſchlüſſe der uglonalitberalen
Partel über das re im Jahre 1874 di ich dem

ſten Blsmarck am Krankenlaäger mit Er lleß ſich überreden
et eine Feſtlegung des Militäretals auf ſieben Jahre geceptiri

den könne er müſſe aber noch zit dem Kaiſer ſprechen Lils
gug dieſer nachgab lleß Bismarck dioon kommen um ihm das
weprrewis milkzuthellen Deſſen erſtes Wort war Dann

c e meinen Abſchled nehmen müſſen Nur allmählichkägte Roön ſich in den Gedanken

Ein charakteriſtiſcher Zug Bismarck s war ſeine Fählgkeit die
Volksſeele zu leſen Als er im Jahre 1887 vorhatte wegen des
Widerſlandes den der Reichstag der von der Regierung vor
geſchlagenen Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heeres entgegenſetzte den Reichstag aufzulöſen beſand ich mich
augenblicklich in Frankfurt a M Jch rieth ſich mit Bewilligung
der geforderten Miltel auf eine kürzere Friſt an Stelle des
Septennats zu beguügen Bismarck aber fühlte genau heraus
daß er die Majorität der Wähler auch ſür das Septeunat anf
ſeiner Seite habe er löſte kaliblütig auf und die Neuwahlen
haben ſeinen Kalkul er werde einen beſſeren Reichstag bekommen
als richtig erwieſen

Auch in der Kirchenfrage konſultirte mich Bismarck wiederholt
obwohl er wußte daß ich hier ſeinen Standpunkt nicht billigte
Eines Tages während des Kulturkampfes überraſchte der Kanzler
mich und Bennigſen mit der Mittheilung daß er den Erzbiſchof
von Köln ohne weiteres wieder in ſein Amt einſetzen wolle Jch
und Bennigſen ſtellten Bismarck die Jnopportunität eines ſolchen
Vorgebens dar er blieb aber auf feinem Standpunkt Die
Unterhaltung wurde ſchließlich ſo ſcharf geführt daß wir beide
zur Thür hinausgingen faſt ohne uns von Bismarck verabſchiedet
zu haben Jm Vorzimmer trafen wir einen preußiſchen Miniſter
der eben zu Bismarck gehen wollte Den werden Sie heute in
einer ſchönen Aufregung vorfinden, meinten wir Aber es kam
anders Bismarck erzählte dem eintretenden Miniſter in der
gelaſſenſten Weiſe ſeine Meinungsverſchiedenheit mit uns mit
en Beiſügen er müſſe jetzt zugeben daß wir ganz recht gehabt

itten
Jn der Zolltarif Reform vom Jahre 1879 trat ich nicht ſo

ſehr hervor als Varnbüler Jch war niemals ein fanattiſcher
Freihändler noch ein enragirter Schutzzöllner war aber über
zeugt daß die heimiſche Jnduſtrie einen gewiſſen Schutz nicht
entbehren könne Seinen klaren Blick hat Bismarck auch darin
gezeigt daß er die Bedeutung der Land wirthſchaft für den Staat
richtig erkannt und hieraus ſeine Konſequenzen gezogen hat Jch
würde dem Fürſten Bismarck aber noch ganz neue Miltel haben
nennen könunen um der Landwirthſchaft zu Hilfe zu kommen

Bei der Polenfrage war ich es der dem Kanzler den Vor
ſchlag des 100 Milllonen Fonds für die Anſiedlungen machte
Jch ſetzte ihm die vier entſcheidenden Punkte auf die in ſchnellſter
Zeit ſeine Genehmigung fanden

Meine Mitwirkung an der Verſtaatlichung der Elſenbahnen iſt
bekannt als ich im Abgeordnetenhauſe meine Rede für die Ver
ſtagtlichung gehalten hätte erklärte Maybach Nun brauche ich
nicht auch noch zu ſprechen Bismarck wollte anfangs bekannt
lich Reichseiſenbahnen ich ſetzte ihm aber auseinander daß dieſes
Projekt keine Ausſicht auf RRealiſirung haben werde daß man
vielmehr in Prenßen mit der Verſtaatlichung vorgehen müſſe
Auch die Frage der ſogenannten Garantien die bei der Eiſenbahn
verſtagtlichung beſchloſſen wurden kann ich im weſentlichen als
mein Werk bezeichnen leider ſind ſie nicht durchgeführt worden
wie ich es mir dachte

Ueber Bismarck s Art der Entlaſſung laſſen Sie mich lieber
ſchweigen drei Wochen vor der Kriſis war ich in Berlin und
ich wußte genau daß es ſo uicht weiter gehen könne An der
jetzt zuſtande gekommenen äußeren Verſöhnung des Altreichs
kanzlers mit dem Kaiſer habe ich gearbeitet ſo viel in meinen
Kräften war Die Haltung die Bismarck jetzt einnimmt gefällt
mir er hat ſich offenbar in ſeine Siination allmählich gefunden
Welchen Einfluß würde es haben wenn er in einer Kriſis ſo
z B vor einem Kriege im Reichstag erſcheinen würde Zu
gern würde ich einmal nach Friedrichsruh gehen aber ich ſehe
ein nach Lage der Verhältniſſe kann ich dies nicht Und doch
wäre e gqut wenn Bismarck mit politiſchen Perſönllchkeiten
mehr Fühlung hätte

Als Standort für das deutſche Bismarck Denkmal ſchlug ich
dem Grafen Wilhelm v Bismarck in Hannover einen bergartigen
Hügel an der Elbe zwiſchen Hamburg Cuxhaven vor wo alle
von der Nordſee einlaufenden Schiffe ſofort den auf einem ge
waltigen Sockel ſtehenden Titanen ſähen Graf Wilhelm hat
aber davon nichts wiſſen wollen

Meine Steuerpläne beruhen im weſentlichen auf den Grund
gedanken die Bismarck im Jahre 1879 bei der Reviſion des
Zolltariſs enkwickelte Wenn Bismarck auf dieſem Gebiete dem
nächſt nichts förderte ſo hatte das lediglich darin ſeinen Grund
daß ihm die Leute fehlten die ſeinen Gedanken Fleiſch und Blut
geben konnten

Meine eigenen Finanzvorſchläge beruhten auf einem ſo organi
ſchen Plane daß ſie mir nicht ein Stückchen herausnehmen
konnten Sie ſehen auch nicht ein wefentlicher Abänderungs
vorſchlag iſt durchgegangen

Ueber den Kaiſer Wilhelm II äußert ſich Miquel ſehr anu
erkennend es gäbe für einen Miniſter keinen beſſeren Herrſcher
Er hat einmal einem zweiſtündigen Vortrag von mir ruhig zu

gehört und durch ſeine Einwürfe ſtels großes Verſtändniß ge
zeigt Er hört jede andere Anſicht an bekämpft ſie eventuell
nachdem er ſich aber hat überzeugen laſſen hält er feſt zu dem

h Selbſt Graf Zedlitz fiel nicht durch die Schuld des
aiſers
Wir vermögen uns angeſichts dieſer Schilderung des Eiln

drucks nicht zu erwehren daß Miquel ſein Selbſt Bismarck
gegenüber doch allzuſehr in den Vordergrund geſtellt hat
vorausgeſetzt daß Poſchinger s Erzählung mit den Thaſſachen
überelnſtimmt War Mäiquel auch ein bedeutendes ſtaatsmänni
ſches Talent einem Bismarck vermochte er doch nicht das Waſſer
zu reichen gleichviel ob Bismarck s jeweilige Politik nun erfolg
reich oder nachtheilig für das Volk war

Jndnſtrie und Lebenshaltung
Wie innlg die Lebenshaltung der arbeitenden Klaſſen mit dem

Gedeihen unſerer Jnduſtrie zuſammenbhängt wie ſehr das letztere
zurückwirkt auf eine Beſſergeſtaltung der wirthſchaftlichen
Situation von Millionen der Bevölkerung davon iſt wiederholt
ſchon die Rede geweſen ſeit es gilt der Gefahr welche der
neue Zolltarifentwurf für das Erwerbsleben des deutſchen
Volkes heraufzubeſchwören droht entgegenzutreten Jn der neuen
Zeitſchrift Der Großbetrieb finden wir jetzt dieſen befruchtenden
Einfluß den zu exhalten und zu ſtärken alle Anſtrengungen
gemacht werden ſollten ziffernmäßig dargethan und es iſt ein
außerordentlich erfreuliches Bild das ſich aus folgenden Dar
legungen erglebt

Für die Mitte der achtzlger Jahre wurden die Erſparnlſſe
der deutſchen Bevölkerung anf in 2 Milliarden Markgeſchätzt Jn den vier Etgaten reußen Vayern Sachſen

Württemberg nahmen die Spareinlagen von 5,4 Milllarden
Mark am Schlüſſe des Jahres 1895 auf 6,6 Milliarden Mark
Ende 1898 alſo um 400 Mill M pro Jahr zu Das Ein
kommen der phyſiſchen Perfonen war in Preußen von 1895
bis 1899 um 22 Proz in Sachſen das Einkomnen überhaupt
um 23 Proz geſtiegen

Für die Beſſerung in der Lebenshaltung der Bevölkerung
zeugt namentlich die Zunghme des Verbrauchs vön Vier
Zucker Fleiſch Jm Deutſchen Reich hat ſich der Bierkonſun
1899 anf 124,9 pro Kopf gehoben gegen 115,7 im Jahre 1895
und 84,6 im Jahre 1880 An Zucker deſſen Verbrauch ſich
1890 noch auf ungefähr 9 kg pro Kopf ſtellte ſind 1896 ſchon
11,1 Kg 1899/1900 bereits 13,7 kg verzehrt worden Für den
größeren Fleiſchverbrauch ſpricht der Unſtand daß in Sachſen
die Einnahmen an Fleiſchſteuer 1896 bis 1898 im 15 Proz
wachſen konnten während in Bremen die Einnahmen von
Vieh Fleiſch und Fleiſchwaaren 1899 10 Proz mehr als 1896
einbrachten

Den großartigen wirthſchaftlichen Aufſchwung dem dieſe
beſſere Lebenshaltung zu verdanken iſt kennzeichnet beſonders
der Verbrauch von Kohle und Eiſen in VDentſchland Der
Kohlenverbrauch wurde für die Jahre 1876 1880 zu 1169 kg
auf den Kopf berechnet 1899 zu 2470 kg der Rohelſenverbrauch
zu 51,6 bezw 154,9 kg Die größere Bauthätigkelt die
Steigerung des Wagren und Schiffahrtsverkehrs mit dem
Auslande die höheren Einnahmen der Eiſenbahnen die
größeren Geſchäftsumſätze der Reichsbank alles das ſind
Symptome welche den großartigen wirthſchaftlichen Auf
ſchwung Deutſchlands erkennen laſſen

Den Agrariern ſind ſolche Zahlen natürlich kein Hinderniß nach
wie vor eine außerordentliche Erhöhung der Zölle auf alle
landwirthſchaftlichen Produkte zu verlangen obgleich ein ſtarker
Rückgang der Jnduſtrie und eine ſchwere Schädigung des
Nationalwohlſtandes die unausbleibliche Folge ſein muß wie
ſich ſchon jetzt zeigt wo die Beunruhigung der Jnduſtrie durch
die drohende Gefahr bereits empfindliche Stockungen in Abſatz
und Export und damit zahlreiche Arbeiterentlaſſungen verurſacht
Leider iſt das Janorantenthum in jenen Kreiſen zu ſehr aus
geprägt als das ſich noch eine Geſinnungsänderung erwarken
ließe der geſtrige Verſuch des Halleſchen Agrarierorgans
die gegenwärtige induſtrielle Kriſis mit den Capriviſſchen
Handelsverträgen in Verbindung zu bringen bewelſt das zu
Genüge

Politiſches
Dem Neichsamt des Jnnern lieſt die Deutſche Tages

zeitung den Text für die Art und Weiſe wie es nach den
Berl Neueſt Nachr auf den Centralverband der Jnduſlriellen

einzuwirken geſucht hat dahin derſelbe möge ſich für den Doppel
tarif erklären Es ſei zu bedauern daß das Reichsamt
des Jnnern wiederum ſo unvorſichtig geweſen iſt
Derartige Dinge macht man nur wenn man ſicher iſt daß eine
gewiſſe Diskretion geübt wird Jſt man deſſen nicht ſicher
ſo läßt man die Finger davon weil ſolche Einwirkungen leicht
mißverſtanden werden können Aus früheren Erfahrungen hätte
das Reichsamt des Jnnern aber erkennen müſſen daß dleſe
Vorausſetzungen bei dem Centralverbande nicht durchaus zu
treffen Wir unſererſeits machen les mit der Freiſ Ztg
dem Reichsamt des Jnnern zum Vorwurf daß es ſich über
haupt an einen Jntereſſenkreis außerhalb der
Regierung um Unterſtützung gewandt hat in einer Frage in
der die Regierung ſelbſt nicht einig war Ein Reichsamt hat
alſo danach Draußenſtehende angerufen zur Unterſtützung gegen
andere Reichsämter Das iſt doch unter allen Umſtänden un
ſtatihaft man mag in der Sache ſſelbſt einen Standpunkt ein
nehmen welchen man wolle

Daß die Agrarier am Rhein denen des Oſtens bezüglich
ihrer Anſprüche an den Zolltarif nicht das Geringſte nach
geben zeigt nachſtehende Reſolution die ſie auf einer in Köln
ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen haben

I Der heute in Köln tagende Ausſchuß des Bundes der
Landwirthe für die Rheinprovinz erklärt den von der Regierung
vorgelegten neuen Zolltarifgeſetzentwurf für un
annehmb ar in Anbetracht

1 daß derſelbe die landwirthſchaftlichen Zölle im Minimal
tarif mit Ausnahme der Zölle für die vier Hauptgetreide
arten nicht gebunden hat daß dieſelben alſo 5

2 beim Abſchluß neuer Handelsverträge naturgemäß als
Kompenſationsobjekte dienen werden

3 in Anbetracht deſſen daß die Zölle für die vier Haupt
getreideagrten im Minimaltarif völlig ungenügend be

meſſen ſind S4 in Anbelracht deſſen daß dieſer Entwurf der Jnduſtrie
derartige Vortheile brxingt daß dadurch die Wicder
herſtellung der wirthſchaſtlichen Parität zwiſchen Jnduſtrie
und Land wirthſchaft für alle Zukunft unmöglich werden

würde aII Der Ausſchuß ſpricht ſich entgegen dem Regierungs
enlwurf mit größſem Nachdruck für den vom Hanptvorſtande
und Geſanmtausſchuß des Bundes der Landwirthe verlangten
lückenloſen Zolltacif mit Minimal und Maximalfätzen für alle
landwirthſchaftlichen Produlte und ſür einen Zollſchutz von
7,50 Mark im Minimaltarif für alle Hauptgetreide

arten aus sIII Der Ausſchuß kann es nicht unterlaſſen ſein tleſſtes
Bedanern über das Vorgehen des ſländigen Ausſchuſſes des
Deutſchen Landwirthſchaſtsraihs auszuſprechen der die Be
meſſung der Minimalböbe des Zolles für Getreide nicht von
rein wirthſchaftlichen Rückſichten aus vorgeſchlagen hat ſondern
aus ſchwächlichen politiſchen Erwägungen die wir
uns nünmermehr zu eigen machen könnenIV Der Weſt erwartet daß die von überwiegend länd
lichen Wählern in den Reichstag entſandten Abgeordneten deshdehentts W r eines Zolles von 50 Markt für
Getreide im Minimaltarif wie ſie der Bund der Landwlrthe
und der rheiniſche Bauernverein verlangen im Reichstag auf
das Nachdrücklichſte vertreten werden

Und angeſichts ſolcher Forderungen glaubt man in Reglerungs
kreiſen noch immer daß man auf der Grundlage des Tarxif
entwurſs neue Handelsverträge werde abſchließen können Das

F

verſtehe wer will Uns ſcheint Graf Bülow und ſelne Minlſtec



kollegen ſind von einem Optimismnus befangen der dem Reiche
gefährlich zu werden droht und gegen den mit Entſchiedenheit

Front gemacht werden muß t
Volkswirthſchaſtliches

Die Novelle zum Jnvaliditätsgeſetz durch welche die
finanzielle ſehr ungleiche Entwicklung der Anſtalten thunkichſt
ansgeglichen werden ſollte hat wie ſich nunmehr feſtſtellen

läßt eine ſehr erhebliche Eyttiaſtung der Land
wirthſchaft ergeben Die Abſicht die ſchwächer fundirten
Anſtalten auf Koſten der reicheren zu ſtärken iſt voll erreicht
worden Jm Jahre 1900 beträgt die Verſchiebung bei einer
Geſammtlaſt von 49,822,000 M 6,921,000 alſo 14 Prozent
Für einzelne Verſicherungsanſtalten iſt ſie von großer BVe
dentung Von den preußiſchen Verſicherungsanſtalten erfahren
Berlin Weſtfalen Heſſen Naſſan und Rhein
provinz alſo die Provinzen mit ſtarker indnuſtrieller Bevölke
rnng eine Mehrbelaſtung und zwar zuſammen 2,899,000 M
oder 39 Proz ihrer urſprünglichen Belaſtung die übrigen
werden durch die Vertheilung ſämmtlich entlaſtet insgeſammt
um 5,596,000 M oder 25 Proz Von den acht bayriſchen An
ſtalten werden nur Pfalz und Mittelfranken mehr belaſtet die
übrigen dagegen um 822,000 M oder 22 Proz entlaſtet Bei
der Verſichernungsanſtalt Berlin beträgt die Mehrbelaſtung
121 Prozent 1,802,000 Dagegen beträgt die Entlaſtung
bei der Verſicherungsanſtalt Oſtpreußen 49 Proz 1,259,000
bei Niederbayern 43 Proz 298,000 bei Weſtpreußen
37 Proz 579,000 bei Poſen 35 Proz 585,000 bei
Oberpſfalz 30 Proz 116,000 bei Schleswig Holſtein

28 Proz 504,000 bei Schleſien 27 Proz 1,414,000
bei Unterfranken ebenſoviel Prozent 117,000 dann folgen
Oberfranken mit 26 Proz Mecklenburg mit 25 Proz Pommern
mit 24 Proz uſw Man ſieht hieranus daß die Verſicherungs
anſtalten mit vorwiegend Landwirthſchaft treibender Bevölkerung
durch das neue Vertheilungeéverfahren entlaſtet ſind

Das Organ des Cenkralvereins für das Wohl der arbeitenden
Klaſſen das Volkswohl belenchtet in einer intereſſanten
Gegenüberſtellung der Getceideproduktion und des Getreide
bedarſs einer Reihe europäiſcher Staaten das Wachsthum
des internationalen Güteranstauſches Es legt im
einzelnen dar daß unſere Landwirthſchaft vorangsſichtlich
niemals jedenfalls nicht in abſehbarer Zeit imſtande ſein
wird den heimiſchen Getreidebedarf zu decken und giebt den
Schwärmern für eine nationale wirthſchaftliche Abgrenzung
folgende treſſliche Leltion

Wir ſind nicht abhängiger vom Auslande als dieſes
von uns das auf den Verkauf ſeiner Brotfrucht gegen
Jndnuſtrieerzeugniſſe angewieſen iſt Alle großen Kultur
ſtagten ſind heute wirthſchaftlich voneinander abhängig

denn wir leben nicht in einer Zeit des geſchloſſenen Handels
ſtaates ſondern der Welkwirthſchaft Eine Jnduſtriethätigkeit
die es ermöglicht den von unſerer Landwirthſchaft nicht zu
deckenden Bedarf an Brotgetreide zum Beſten der deutſchen
Volksernährung vom Auslande regelmäßig zu beſchaffen iſt
im beſten Sinne nationale Arbeit Daß man ihr dieſe
Eigenſchaft heute abzuſprechen verſucht iſt ein Zeichen jener
einſeitigen politiſchen Leidenſchaftlichkeit die allerdings nach
dem Dichterwort den Charakter verdirbt ſogar den des
biederen Landmannes

b Eine grundſätzlich wichtige Frage des Handels
vertrags rechts wird in einer Eingabe aufgerollt welche die
Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen ſoeben dem
Reichskanzler vorgelegt hat Jn dem mit der Schweiz ab
geſchloſſenen Handelsvertrag vom 13 Juli 1898 hat ſich Spanien
verpflichtet während der Dauer des Vertrages die ſchweizeriſche
Einfuhr von Kabeln für öffentliche elektriſcheLeitungen ans Kupferdraht mit Umhüllung aus verſchiedenen
Materialien mit keinem höheren Zollſatz als 18,50 Peſetas pro
100 kg zu belegen Die betr Poſition bildet einen Theil des

ſpaniſchen Konventional Tarifs deſſen Mitgennß Spanien in der
dem Vertrage vom 30 Juni 1899 angehängten Vereinbarung
betr die Regelung der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden
Staaten dem Deutſchen Reiche eingeräumt hat
erlaſſene Verfügung des ſpaniſchen Finanzminiſteriums ordnet
jetzt an daß fortab als Kabel für elektriſche Leitungen durch
öffentliche Straßen nur diejenigen angeſehen werden ſollen die
einen Durchmeſſer von mehr als 1 cm haben Dieſe Verfügung
ſtellt eine Aenderung des ſpaniſchen Konventional Tarifs dar
Die Faſſung der Poſition im ſchweizeriſch ſpaniſchen Vertrage
ſpricht nur von Kabeln für öffentliche elektriſcheLeitungen aus Kupferdraht mit Umhüllung aus verſchiedenen
Materialien der jetzt verfügte Zuſatz daß dieſelben mehr als
1 em Durchmeſſer haben müſſen bedeutet eine weſentliche Ein
ſchränkung da feſtſteht daß auch Kabel geringeren Durchmeſſers
für öffentliche elektriſche Leitungen in Spanien Verwendung
finden Es fragt ſich ob Deutſchland berechtigt iſt gegen dieſe
einfeitig von Spanien verſügte Aenderung ſeines Konventional
Tariis die deutſche Jntereſſen auf das empfindlichſte ſchädigt
Einſpruch zu erheben Die Centralſtelle bejaht dieſe Frage trotz
des Widerſpeuchs einer ſolchen Auffaſſung des Meiſtbegünſtigungs
rechtes mit der herlömmlichen Auslegung ſie bittet die Reichs
regiernng ſich auf denſelben Standpunkt zu ſtellen um dadurch
der aus anderen Gründen anfechtbaren Form der ſog reinen
Meiſtbegünſtigungsverträge einen feſteren Jnhalt zu geben

Parteinagchrichten

Durch den plötzlichen Tod des der freiſinnigen Volkspartei
a gehörigen Abgeordneten L Wintermeyer iſt das Mandat
für den Wahlkreis Wiesbaden Rheingau Untertaunus erledigt
Bei der Hauptwahl im Jahre 1888 erhielten von 24,259 ab
gegebenen Stimmen der ſozialdemokratiſche Kandidat Quarck
8050 Wintermeyer 7740 das Centrum 5338 und die Reichs
portel 3131 Jn der Stichwahl ſiegte Wintermeyer mit
i gegen 10,409 Stmmen die auf ſeinen Gegner Quarck

elen

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher u peung S M S Buſſard

aKommandant Korvettenkapitän v ewitz am 19 Sept in
h S M S Geier am 16 Sept in Shanghai ein

etroffen
Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt

der Truppentransportſchiffe Dampfer Stuttgart
18 Sept in Antkwerpen an 19 Sept ab Dampfer Tucuman
19 Sept Port Saſd an und ab Dampfer König Albert
19 Sept Genug an 20 Sept ab

Koloniales
Ueber den ſchon gemeldeten I es Schwimm

docks in Dar esSalgam bringt die Deutſch Oſtafrik Zig
ginen ausführlicheren Bericht demzufolge der Unfall am 12 Augbei elnck der erſten Proben der v nen z erfolgte
Des Dock beſteht aus 4 voneinander völlig getrennten Pontöns
als Trägern des Ganzen und 2 Seltenlaſien die mit den vier
u feſt verſchraubt ſind und in deren einem die geſammten

aſchinen Keſſel v Pumpenanlage montirt iſt Eine der
verkragsmäßigen Proben beſteht unn daxin daß einer der
Pontons losgeſchraubt unter dem Dock herborgeholt und in
demſelben zweds Be ne Reparatur und Konſervirun

wird Nachdem Ponton 3 am Vormiltage von dem De

eſchrgudi und ſeſtil wurde da ca Zalecce

Eine kürzlich K

lötzlich traten große Undichtheiten an den bereits unter Waſſeret ichen Theilen des Dockkörpers hervor die einen Ergn
von ſo gewalligen Waſſermengen in die beiden Seitenkaſten
nach dem Ende hin wo der Ponton fehlte zur Folge hatten
daß die beiden mächtigen Centrifugal Lenzvyumpen die betriebe
bereit waren und ſofort in Funklion traten ſie nicht zu be
wältigen vermochten Alle Bemühungen des durch die Leckagen
eindringenden Waſſers Herr zu werden waren vergeblich Der
gewaltige Dockkörper der ein Gewicht von Ca 1100 Tonnen
repräſentirt ſank mehr und mehr und bald war es allen Be
theitigten eine traurige Gewißheit daß das Dock unrettbar dem
Untergang preisgegeben ſei

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Erregung über die neueſten Unglücksfälle die die

engliſchen Truppen in Südafrika betroffen iſt in London außer
ordentlich Namentlich die letzte Schlappe von Vlak
fontein findet man unbegreiflich liegt doch doch dieſer Ort
wo die Buren die von einer Compagnie berittener
Jnfanterie gedeckte halbe britiſche Batterie eroberten ſaſt vor
den Thoren Prätorias Entgegen dem Optimismus den
Kitchener s ſchöngeſärbte Berichte in den letzten Wochen hervor
gernfen greift allgemein wieder in Bezug anf die Beendigung des
Krieges eine trübe Stimmung Platz

17 mit dem Kommando Loklters gefangen genommene Auf
ſtändiſche ſtanden am Donnerstag unter der Anklage des
Hochverraths und Mordes vor Gericht 14 bekannten ſich
ſchuldig und baten um Gnade der Reſt wurde für ſchuldig be
funden Das Urtheil iſt noch nicht verkündet

Spanien
Geſtern wurde ein Dekret veröffentlicht nach dem alle jetzt

beſtehenden religiöſen und politiſchen Vereine ſich in
einem Zeitraum von 6 Monaten in die Regiſter der Präfekturen
eintragen zu laſſen haben Ausländer die folchen Vereinen
angehören werden ſich auch von ihrem Konſulat einſchreiben
laſſen müſſen Das Dekret das bezweckt alle Vereine den be
reits beſtehenden Geſetzen zu unterwerfen erregt in Madrid
großes Aufſehen

Ching
Der Einfluß der fremden feindlichen Partei ſcheint in

China krotz allem immer noch maßgebend zu ſein Wie das
Reuter Bureau aus Hongkong meldet haben der Vicekönig von
Kwangtung und Kwangſi Taomu und der Vicekönig von
Kiangfn und Kiangſi Liukunyi die beſtrebt ſind Reformen in
Angriff zu nehmen ein Schreiben an den Hof in Hſianfn
gerichtet in welchem ſie dagegen Einſpruch erheben daß die
fremdenfeindliche konſervative Partei die Herrſchaft an ſich ge
riſſen habe Um dieſem Einſpruch größeren Nachdruck zu ver
leihen haben die beiden Vicelönige zugleich ihre Entlaſſung
eingereicht Ob der chineſiſche Hof es wagen wird die beiden
fremdenfreundlichen Gonvernenre zu entlaſſen und damit zu
offenbaren daß er wieder im Fahrwaſſer der Boxergönner
ſegelt bleibt abzuwarten

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Beim Landgericht hier beginnt am nächſten Montag die fünſte
Schwurgerichtsperiode in dieſem Jahre Zur Verhandlung
kommen die Straffachen

1 am Montag wider die Dienſtmagd Auguſte Grumbach
aus Döbern wegen Kindesmordes

2 am Dienstag wider den Bergmann Karl Schreiber ans
Eisleben wegen Mordes in zwei Fällen

3 am Mittwoch wider den Schloſſer Leopold Meier aus
Bitterfeld wegen Nothzucht

4 am Donnerstag wider den Bergmann Bruno Lange aus
Biſchofrode wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Hand
lungen mit einem Mädchen unter 14 Jahren und Mordes

y Mühlhanſen i Th 20 Sept Wegen fahrläſſiger
örperverletzung angeklagt ſtand heute ein Langenfalzaer

Arzt vor der hieſigen Strafkammer Er hatte einem 14jährigen
ſchwächlichen Lehrling gegen den Huſten Morphiumtropfen
und zwar in größerer Doſis als allgemein üblich verordnet
welche den Patienten in den Zuſtand der Morphium
vergiftung verſetzte die tödtlich verlanfen wäre wenn nicht
ein anderer hinzugerufener Arzt Gegenmaßregeln ergriffen
hälte Das Gericht erachtete aber eine ſtraſbare Fahrläſſig
keit nicht für erwieſen und ſprach den Angeklagten frei weil
die Widerſtandsfähigkeit des Patienten durch eine Maſerninfektion
geſchwächt war und der Angeklagte bei der ungewöhnlich hohen
Doſirung die allerdings die theoretiſch feſtgeſtellten Grenzen
nicht überſchritten habe von der Erwägung ausgegangen ſein
könne einem anderen Uebel nämlich einem event Blutſturz des
tuberkulös veranlagten Kranken vorzubeugen

Dresden 18 Sept Wegen einer mit der Veuſt
Schaumann Affäre zuſammenhängenden Beleidigung des
Dr Schaumann und einer jungen Dame durch die Preſſe wurde
der Redacteur Quanter von der Dresdener Rundſchau vor
kurzer Zeit vom hieſigen Schöffengericht zu 1 Jahr 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt Mit der Sache hatte ſich jetzt das Land
gericht als Berufungsinſtanz zu beſchäfſtigen dieſe ſetzte die Strafe
auf 1 Jahr herab

Provinzialnachrichten
Weißenfels 20 Sept Vom Elektricitätswerk

Kirchliches Jm ſtädtiſchen Elektricitätswerk werden jetzt
umfaſſende Veränderungen wegen der ſich ſteigernden Nachfrage
nach Elektricität vorgenommen ſo iſt u a ein neues Maſchinen
haus errichtet Ueberdies hat man auch ſchon in einigen
Straßen die überlaſteten oberirdiſchen Leitungen durch unter
irdiſche Kabel erſetzt Hilfsprediger Dr Vopel ſcheidet am
J Oktober von hier um die Stelle als zweiter Domprediger in
Srrrg zu übernehmen der jetzige Jnhaber dieſer Stelle
Prrer zühe wird am gleichen Tage in den Ruheſtand

reten

J Roitzſch 20 Sept Abgefaßter Dieb Jm hieſigenund im Brehnaer Güterſchuppen wurden ſeit einiger Zeit

wiederholt Einbruchsdiebſtähle ausgeführt Geſtern nächt
gelang es einen der Diebe dingfeſt zu machen Als die Arbeiter
März und Richter ihren Rundgang machten bemerkten ſie daß
das Fenſter am Güterſchuppen eingedrückt war und es gelang
ihnen den Dieb feſtzunehmen und gebunden der Polizei zu über
geben Der Dieb heißt Apelt und ſtammt ans Gräfenhainichen
Er iſt ein ſchon mit Zuchthans vorbeſtraſtes Subjckt

k Aſchersleben 21 Sept Knochenfraß Der 1s3iährige
Moritz Heidfeld von hier war vor einigen Tägen beim Turnen

Ijp der Schule gefallen worauf er bald über Schmerzen im
l nken Arme klagie Der Knabe wurde bettlägerig und es trat
ſehr hohes Fleber ein auch zeigte ſich eine beträchtliche Au
ſchwellung am kranken Arme Ein zu Rathe gezogener Arzt
konſtatirte Knochenverelterung und veranlaßte die geh
des Erkrankten behufs Operatlon nach der Halleſchen Klinit
woſelbſt ſofort e ne Operation vorgenommen würde

Wittenberg 20 Sept Unglücksfall Aus dem 1 Uhr
41 Minuten ſn der vergangenen Nacht bier eingelanfenen
Perſonenzuge war der Poſtwagen ausgeſetzt worden und auf
dem 2 Gleis ſtehen geblieben während der übrige Zug Rangir
bewegungen vornahm Als die PBeamten Poſtaſſiſſenten Kliiqu

und die Poſiſchaffner Jakob und Pretzſch mit Ausladen d
ß Wagens beſchäftigt waren lief der um dieſe Zeit fällige Güter

zug ebenfalls in den Bahnhof ein aber enkgegen der den Poſt
beamten bekannten Gewohnheit nicht auf dem ſondern auf
dem 1 Gleiſe alſo im Rücken der Beamlen Hierdurch und in
Verbindung mit der Thatſache daß gleichzeitig der Pöſlwagen
ins Rollen gerieth entſtand eine Verwirrung in deren Verlauf
die drei Beamten durch einen umgeworfenen HandPoſſkarren
verletzt worden ſind Am ſchlimmſten ſcheint Aſſiſtent Kilian
betroffen zu ſein denn er wurde bewußtlos vom Platze ge
tragen Pretzſch erhielt eine leichte Quetſchung der Bruſt
Jakob ſchwere Verletzungen an beiden Unterſchenkeln

Elſterberg 19 Sept Einen Raubanfall verübtegeſtern abend der 20jägrige Weber Reuter Reuter hatte ſich
gegen 6 Uhr in den Laden des Flaſchenbierhändlers Riedel
begeben um ſich angeblich Bier zu kaufen Die Fran des
Riedel die den Reuter bediente mußte um Vier zu holen ſich
auf einige Zeit aus dem Laden entfernen und in den Keller be
geben Die Abweſenheit der Frau benntzke Renter der offen
bar mit verbrecheriſchen Abſichten den Laden betreten hatte
dazu die Kaſſe einer Reviſion zu unterziehen wobei ihn die
aus dem Keller zurückkehrende Frau Riedel überraſchte Als er
ſich ertappt ſab faßte er Fran Riedel mit raſchem Griff am
Halſe und würgte ſie Trotzdem vermochte die geängſligte
Fran einige Hilfernfe anszuſtoßen was das Herbeieilen einiger
Hausbewohner zur Folge hatte Bevor jedoch Hilfe kam hatte
der Räuber die unglückliche Fran bereits durch einige Meſſer
ſtiche verletzt am Halſe furchtbar gewürgt zu Voden geworfen
und mit den Füßen getreten Darauf ergriff er die Flucht und
iſt bis zur Stunde nicht zu ermitteln geweſen Frau Riedel
liegt ſchwerkrank darnieder

Erfurt 20 Sept Schnellzäge ohne Reiſende Die
ſeit dem 1 Mai d J auf der Slrecke Erſurt Sangerhauſen
Magdeburg verkehrenden Schnellzüge haben obwohl ſie ſehnlich
verlangt und von den Handelskammern Magdeburg und Erfurt
zur Einführung beſürwortet wurden die erwartete Benutzung
durch das reiſende Publikum nicht gefunden Es ſcheint dies
daran zu liegen daß die Anſchlüſſe nach den weiter gelegenen
großen Plätzen nicht genügend bekannt ſind Jedoch können be
ſonders Hannover Hamburg und Bremen mit dem von Erfurt
1237 mittags abgehenden Schnellzuge leicht erreicht werden

Die Reiſenden nach Hannover ſteigen dabei nur einmal in
Sandersleben die Reiſenden nach Hamburg außerdem in
Hildesheim und Lehrte um

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des XI Armee Corps Sofort Koburg Magiſtrat Polizeiſergeant
vorerſt anf Probe dann auf Lebenszeit 1000 M Anſangsgehalt jährlich ſowie
Uniform und Ausrüſtungsſtücke das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich
Etwa am 20 Oktober 1901 Der Dieuſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
Eera Menſelwitz Wuitzer Eiſenbahn Geſellſchaft in Berlin W 10 Hohen
zollernſtr 1 5 Stationsaſpiranten Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr
nicht überſchritten haſen nach d n Prüfung im anßerelasmäßigen Ver
häliniß als Stations Diätar anf einmonatige Kündigung beim Eintritt je
600 M diätariſche Jahresbeſoldung welche nach beſtiandener Prüfung auf
720 M erhöht wird Etwa am 20 Oktober 1951 Der Dienſtort wird bei
der Einbernfung beſtimmt GeraMenfelwitz Wnitzer Eiſenbahn Geſellſchaft in
Berlin W10 Hohenzollernſtr 1 3 Anwärter für den Zugbegleitungsdienſt
Bewerber dürfen das vierzigſie Lebensjahr nicht überſchritten haben nach
beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt je 540 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als Schaffner 600 M Jahresgehalt und
die beſtimmungsmäßigen Kilometergelder Etwa am 20 Oktober 1901 Der
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Gera Menſelwitz Wuitzer Eiſen
bahn Geſellſchaft in Berlin W 10 Hohenzoellernſtr 5 Anwärter für den
Stationswärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebens
jahr nicht üterſchritten haben nach beſtandener Prüfung anf einmonatige Kün
digung zunächſt je 540 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellnng
als Stationswärter oder Weichenſteller je 600 M Jahresbeſoldung
1 November 1901 Dreißigacker Arbeitshaus Auſſeher nicht unter 32
und nicht über 40 Jahre alt verheirathet die Frau muß die Aufſicht über die
Küche und die weiblichen Hänslinge führen anf Lebenszeit 1100 M Anfangs
gehalt jährlich das Gehalt ſteigt bis 1700 M Bewerbungen ſind an das
Herzogl Staatsminiſerinm Abtheilung des Jnnern in Meiningen zu richten
10 Oktober 1901 Jchtershanfſen Direktion der Gefängnißanſtalten Anfſeher
auf Kündigung 90 M monatlich während der Probedienſtleiſtung ſpäter
1260 M Gehalt jährlich einſchließlich 6 M ſür die in Natur zu gewährende
Dienſikleidung das Gehalt ſteigt bis 1650 M Baldigſt Mühlhauſen Thür
Magiſtrat Polizeiſergeant nicht über 35 Jahre alt und nicht unter 1,70 m
groß zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebeuszeit 1100 M
Gehalt und 10 Proz des Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß und 70 M Kleider
geld das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 109 M bis zum Höchſtbetrage von
1700 M 1 Jannar 1902 Pößneck Kalſerl Poſtamt Briefträger bezw
Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebengzzeit
900 M Eehalt und 108 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis
1500 M jährlich Vewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erfurt zu richten

s Zerbſt 19 Sept Anhaltiſche Bauſchule zu Zerbſt
Auf dem Delegirtentag des Verbandes Deutſcher Bangewerks
meiſter der vom 15 bis 18 Sept 1901 in München ſlattfand
wurde einſtimmig beſchloſſen Der Anhaltiſchen Bauſchule zu
Zerbſt in Anbetracht ihrer ſehr guten Leiſtungen die Verbands
rechte für den Eintritt in die Bauinnungen zu verleihen Die
Reiſeprüſungen welche Schüler der Anſtalt vor der Herzogl
Prüſungskommiſſion ablegen ſind ſomit als Erſatz für den
theoretiſchen Theil der den Jnnungen durch Geſetz zugeſtandenen
Meiſterprüfung anzuſehen

Leopoldshall 19 Sept Verunglückter Scherz Ein
bieſiger Einwohner machte ſich den ſchlechten Scherz ein ohne
Aufſicht auf der Straße ſitehendes Geſchirr zu beſteigen und
damit fortzufahren Hierbei gingen die Pferde dürch der
Wagen wurde bei der ungeſchickten Lenkung umgeworfen und
der vorwitzige Roſſelenker flog aus der Schoßkelle herans Er
zog ſich hierbei recht ſchmerzhaſte Verletzungen zu Da Pferde
und Wagen außerdem auch noch Schaden erlitten haben wird
er noch haftpflichtig gemacht werden

Snuderode 19 Sept Ein ſchwerer Unglücksfallereignete ſich am Dienstag nachmittag in dem zwiſchen Suderode
und Stecklenberg gelegenen Emthöfen Durch einen Wagen der
Bienert ſchen Schneidemühle in Thale ſollte eine Eiche auf der
unvorſichtigerweiſe ein Arbeiter Platz genommen abgefahren
werden Bei einer Biegung des Weges verlor der Hinter
wagen das Gleichgewicht ſchlug um und der Mann kam unter
die Eiche zu liegen Erſt durch Anwendung mehrerer Winden
konnte der Bedauernswerihe aus ſeiner verzweifelten Lage be
freit werden Jnfolge der ſchweren Verletzungen verſtarb der
Unglückliche bereits während der Ueberführung nach dem
Krankenhauſe

Bufleben 20 Sept Diebſtahl Als am Dienstag nach
mittag in der Zeit von 1 bis 5 Uhr die Familie Andreas I
hler auf dem Felde beſchäftigt war beyutzte ein bis jetzt noch nicht
ermittelter Dieb dieſe Gelegenheit in das Haus verſelben ein
zubrechen Jm unteren Logis wo die alten Leute wohnten
war die Arbeit des Diebes erfolglos Er begab ſich in das
obere Logis erbrach hier die Kommode durchſuchte jeden
Schub und fand endlich in einem Käſichen fünf Zehnmarkſtücke
und weitere zehn Mark in Silber Eine größere Summe Geldes
d der rechtmäßige Beſitzer zum Glück tags vorher anderwärts
angelegt

Altenburg 20 Sept Der altenburgiſche Pfarrer
verein hat beſchloſſen das herzogliche Miniſterium zu erſuchen
die engere Verbindung der deutſchen evangeliſchen
Landesklirchen unbeſchadet ihrer Selbſtändigkeit und ihres
Bekenntnißſtandes bei den Kirchenregierungen in die Wege zu

Daſſelbe Ziel verfolgt bekanntlich auch der Evangeliſche
und

Planen i 20 Sept nene Verhafkung Auf elne gegen ihn ergangene Denunzlatlon iſt
geſtern abend auf Anordnung der hieſigen Staatsanwaltſchaft
der Oberkontroll Aſſiſtent Freiherr Ernſt von Walden
fels hier wegen dringenden Verdachts der Unterſchlagung
im Amte verhaftet worden Die Unterſchlagung ſoll mehrere
Jahre zurückliegen und ſich auf einige hundert Mark erſtrecken
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Vermiſchtes
Die en des Herrn v Miquel Miquel war wie die
Finavz hronik ſchreibt ein Dauerraucher der erſt beim

Einſchlafen die Cigarre verlöſchen lleß Doch er wußte nicht
was er rauchte und ſo war er zum Konſum eines heimiſchen
Krautes gekommen dem ſelbſt ein fanatiſcher Patriotismus Ge
ſchmacken cht hätte abgewinnen können Für ſeine Gäſte war er
wähleriſch ſo daß auch verwöhnte Raucher zufrieden ſein konnten
Doch paßte er die Auſwartung dem Verſtändniß des Empfängers
an Feblgriffe waren dabei nicht zu vermeiden beſonders wenn
der Gegenſtand der Unterhaltung ihn gefangen nahm was
dann der Fall war wenn er ſelbſt ſprach und er that das
meiſtentheils Eine Korrektur ließ er ſich daun gern gefallen
Als ein Beſucher ihm die angebotene Cigarre mit den Worken
zurückreichte Excellenz haben mir von Jbrer eigenen
Sorte gegeben, ſchmunzelte er vergnügt und nahm den
paſſenden Umtauſch vor

Ein Virchow Krankenhans Die Berliner Stadtverordneten
Verſammlung hat am Donnerstag beſchloſſen den Magiſtrat zu
erſuchen dem neuen großen Krankenhauſe in der Seeſtraße den
Namen Rudolf Virchow s zu geben die vom Magiſtrat beantragte
Zuwendung von 1060,000 M zur Virchow Stiftung und
die Veranſtaltung eines Feſteſſens wurden ebenfalls genehmigt

Ein unheimliches Abenteuer erleble ein Straßburger Rad
fſahrer auf einer Tour durch den Schweizer Jura Durch
fürchterliche Regengüſſe gezwungen kehrte er mit einem unter
wegs angetroffenen ſchweizer Sportsgenoſſen einem jungen
Kaufmannsſohn aus Bern in einer Ferme ein wo beiden gegen
Entgeld und auf langes Zureden ein Nachtlager bereitet wurde
Jn dem ihnen angewieſenen Zimmer glaubten ſie in der Nacht
plötzlich einen intenſiven Leichengeruch wahrzunehmen beruhigten
ſich aber wieder und ſchllefen weiter Am nächſten Morgen beim
Aufſtehen gewahrten ſie vor dem Hauſe ein großes Trauergefolge
Es war zu dem Leichenbegängniſſe des Bruders des Hausherrn
erſchienen deſſen Leiche in eincm Alkoven nur durch einen
Vorhang vom Lager der Touriſten getrennt aufgebahrt gelegen
hatte Der folgende Tag ſtand natürlich unter dem
Eindruck dieſer granſigen Nachtgeſellſchaft Der wolkenbruch
ſtarke Landregen verhinderte auch heute das Erreichen des
Reiſezieles Solothurn und binter Dellémont kehrten die
Radler in einer kleinen Chanſſeeherberge ein wo ſie das einzige
verfügbare Bett zu theilen beſchloſſen Um die Froſtigkeit aus
den Gliedern zu bannen wurde bei einigen Flaſchen rothen
Vellliners die neue Freundſchaft vor dem Schlafengehen beſiegelt
Als der Straßburger am nächſten Vormittage ziemlich ſpät er
wachte entdeckte er daß er diesmal mit einem Todten in
einem Bett zuſammen gelegen hatte Der junge Berner war an
einem Herzſchlage plötzlich verſchieden Die Aufregung der
vorigen Nacht die Anſtrengungen die die völlig durchweichte
Straße den belden Radlern verurſacht hatten und der ſlarke
Weingennß hatten ſich vereinigt um das Ende des mit einem

erzfehler behafteten jungen Mannes herbeizuführen Der
traßburger mußte ſofort die Tour unterbrechen und kehrte

ſelbſt nicht ungefährlich erkrankt per Bahn nach Hauſe zurück
Eine der größten Thalſperren wird die Thalſperre im

Eunnebethare werden Die Sperrmauer ſoll eine Länge von
250 Meter erhalten und am Fußende eine Breite von 30 Meter
Durch die Mauer werden zwei Thäler abgeſperrt ſo daß das
Sperrbecken einen Stauinhalt von 10 Millionen Kubikmeter
Waffer zu faſſen vermag Die Ennepe die das Waſſer für die
Sperre abgiebt iſt ein linker Nebenfluß der Volme und hat eine
Länge von 35 Km auf einer Länge von 11 Km berührt ſie
die induſtriereiche Gegend der Enneper Straße für welche die
Sperre hauptſächlich gebaut wird Der Bau der Sperre dürfte
nach der Barm Ztg noch in dieſem Herbſt in Angriff ge
nommen werden

Bärenplage in Ungarn Die in den Borgoer Alpen ſeit einigen
Tagen herrſchende Kälte welche es der Bevölkerung unmöglich
macht ihre Haferernte einzuheimſen hat die im Gebirge
hanſenden Bären frühzeitig aus ihrem Verſteck verſcheucht Die
hungrigen Beſtien dringen bis in die Nähe der Dörfer vor und
richten unter dem weidenden Vieh große Verheerungen an Jm
Hotter der Gemeinde Les überfielen ſie dieſer Tage eine Schaf
heerde und ranbten 24 Schafe Der Eigenthümer der Heerde
und ſein Sohn ſuchten die Beſtien zu vertreiben doch griff ſie
en Bär von ganz ungewöhnlicher Größe an Es entſpann ſich
ein harter Kampf bis es endlich gelang das Thier mit einem
wohlgezielten Schuß zur Strecke zu bringen

Eine neue Sicherung für fahrende Schnellzüge wird gegen
wärtig auf den Linien der Orléans Eiſenbahngeſellſchaft in
Frankreich erprobt und ſoll günſtige Ergebniſſe gezeigt habenDurch dieſe Neuerung würde einer der wichtigſten Einwände
gegen eine bedentende Steigerung der Schnellzugsgeſchwindigkeit
beſeitigt werden da das Ueberfahren eines auf Halt geſtellten
Signals dadurch unmöglich gemacht wird Es ſind derartige
Erfindungen allerdings in letzter Zeit zahlreich angemeldet
worden haben aber nicht ſo viel Vertrauen erweckt als man
dem jetzigen Vorſchlag zuzuwenden geneigt iſt Die Vorrichtung
beſteht in einem Meſſer das wenn das Signal die Fahrt frei
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in tausendfacher Musterauswalal vär bestbewährte

giebt dicht am Boden liegt wenn aber das Signal nicht ge
zogen iſt ſo ſleht das Meſſer in einigem Abſtand über dem
Boden zwiſchen den Schienen und durchſchneidet an der etwa
hinüberfahrenden Lokomotive einen zwiſchen dem Eiſenwerk an
gebrachten Strick löſt dadurch eine Feder nud durch dieſe
wiederum eine Glocke aus die dem Lokomotivführer anzeigt
daß er ein feindliches Signal überſahren hat und die Maſchine
zum Stehen bringen muß Der Gedanke erſcheint ausgezeichnet
und die Vorrichtung ſelbſt h als die von einem
amerikaniſchen Erfinder vorgeſchlagene Anwendung von Spreng
körpern deren Knall auf der fohrenden Lokomolive doch vielleicht
überhört werden könnte Als Erfinder des beſchriebenen
Apparats wird ein Jngenieur Vilpon genannt

Für die Buren Ein Brief aus Kapſtadt an die Deutſche
Buren Centrole in München ſchildert die zunehmende Noth
infolge der Ausdehnung des Krieges in der Kapkolonie in
ſchwärzeſten Farben und bittet inſtändig um weitere Gaben
Wir bitten deshalb dringend alle Freunde der heroiſch kämpfen
den Buren deren Frauen und Kinder auch ferner nicht im
Stiche zu laſſen und immer wieder Nothgroſchen zu
ſenden an die Deutſche Buren Centrale München Wilhelmſtr 2
Dieſe hat bis jetzt etwas über 57,000 Mark eingenommen und
über 47,000 Mark verſchickt

Vanderbilt als Anarchiſt Ein etwas peinliches kleines Aben
teuer erlebte kürzlich der transatlantiſche Kröſns William
Vanderbilt während er dem Haag einen Befuch abſtatlete Der
Millionär war mit ſeiner eleganten Yacht Valiant nach
Rotterdam gekommen An Vord befanden ſich einige andere
Dollarſürſten mit ihren Damen Die ganze Geſellſchaft beab
ſichtigte nun von Amſterdam ans auf kleinen Kanalboolen
einzehne der holländiſchen Dörfer zu beſuchen Als Vanderbilt
eines der Boote in Augenſchein genommen hatte erklärte er die
Parlie nicht mitzumachen da ein ſo primitives Leben keinen
Reiz für ihn habe Er überließ es ſeinen Gäſlen die Jdylle zu
ſtudiren und begab ſich nach Delft wo er eine prachtvolle
Sammlung alten Porzellans kaufte Von dort ging er nach
Scheveningen um Königin Wilhelming zu ſehen Er erkundigte
ſich zu welcher Zeit die junge Herrſcherin ihre Ansfahrlen
mache und kurz vor der angegebenen Stunde faßte er in der
Nähe der königlichen Reſidenz Poſto Es verſtrich aher eine
geraume Weile und keine Königin ließ ſich blicken Während
dle ſich immer zahlreicher anſammelnden Badegäſte und Land
leute mit bewundernswerther Ausdauer warteten wurde der
nervöſe Nabob ungeduldig Aergerlich ſpazierte er auf und
nieder und fragte verſchiedene in der Nähe ſtehende Männer
die zufällig Geheimpoliziſten waren ob denn die Regentin auch
wirklich hier vorüberkommen würde weshalb die Ausfahrt ſich
ſo verzögere welche Vorſichtsmaßregeln man treffe um ſie vor
Beläſtigungen zu ſchützen u a m Das aufgeregte Weſen und
das gebrochene Holländiſch des Frageſtellers kam den Detektivs
ſchlleßlich verdächtig vor und trotz ſeines Proteſtes mußte
Vanderbilt es ſich gefallen laſſen von zwei Geheimpoliziſten zum
Haag geführt zu werden wo er ſich vor dem Bürgermeiſter ver
antworten ſollte Zu Fuß wurde der ziemlich weite Weg zur
Stadt angetreten und als man die Hälfte zurückgelegt hatte
verſchlimmerte der Millionär den Fall noch dadurch daß er
ſeinen Begleitern eine anſehnliche Summe anbot wenn
ſie ihn ſeiner Wege gehen laſſen würden Die Beamten
ſchleppten ihr Opfer zum Stadthaus Hier fand ſich zum Glück
für den Dollarſürſten ſofort ein hoher Beamter der gut eng
liſch ſprach Der Jrrthum klärte ſich auf und der Millionär
wurde höflichſt um Entſchuldigung gebeten während die über
eifrigen Detektivs eine Zurechtweiſung erhielten Ohne Ons

Willemintje geſehen zu haben kehrte Vanderbilt zu ſeiner Yacht
zurück und rühmt ſich nun lachend daß man ihn beinahe als
Anarchiſten verhaſtet hätte

Luſtige Zeitungsſchan Jm Berliner Lokal Anzeiger Nr 425
wird geſucht Hundeſtall womöglich mit Bühnenbenutzung Der
Suchende iſt vermuthlich ein Theaterdirektor der auf den Hund
gekommen iſt Jm Berliner Tageblatt vom 17 Sept heißt
es Der Künſtler Werner Schuch erhielt ein eigenhändiges
Telegramm des Kaiſers Das iſt nen und noch nie vor
gekommen Jn einem Weltpolitiſche Beſtrebungen Englands
überſchriebenen Artikel leiſtel ſich der Dresdener Anzeiger
Nr 193 in Bezug auf die Entwicklung der engliſchen Kolonien

den ſchönen Satz Mit der Zeit füllen ſich die abgezweigten
Aeſte deſſelben Stammes mit einem von der geographiſchen Um
gebung unabhängigen neuen Jnhalt der weit entfernt iſt ſtets
mit dem Denken und Fühlen des Mutterlandes in Einklang zu
ſtehen Jn der Altpreußiſchen Zeitung vom 13 Sept wird
über die Kalſerbegegnung auf der Danziger Rhede u a berichtet
Um 3 Uhr zeigte ſich von Nordoſten her in langer Linie ein

glänzender Zug von Fahrzeugen voran ein Torpedoboot dann
unſere Hohenzollern auf welcher ſich beide Monarchen be
fanden derer weißer Leib im Sonnenlichte weithin erkennbar
war Die Monarchen waren wohl dabei ein Bad zu nehmen

Hübſch wird in einer Beſprechung von Ueber unſere Kraft
Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung vom 17 Sept geſagt Der

Zug ſchöner Mänlichkeit den Herr Funk dem Pfarrer gab
hätte den Charakter wohl gehoben wenn er nicht ſo tragiſch
pathetiſch deklamirt hätte Häübſch wird in der Göttinger

Nr 12,166 von der im Alter von 90 Jahren in
ovenden verſtorbenen Wittwe t geſagt Jn Ünbetracht

ihres hohen Allers war ſie auch ſchon Urgroßmutker 8
Kronacher Tageblalt Nr 181 meldet Wegen des Singens

ſozialdemokratiſcher Lieder und Ungehorfams gegen einen Vor
eſetzten wurden zwei Heizermatroſen der 1 Werftdiviſion vom
riegsgericht in Kiel zu 5 Minuten Geſängniß bezw zu 15 Tagen

ſtrengen Arreſt verurtheilt Der eine iſt mit ſeinen 5 Minuten
auffallend gut weggekommen Das Gericht vor dem erg eſtanden
hat kaun kein richtiges Lriegsgericht geweſen ſein Der Ober
ſchleſiſche Wanderer Nr 211 meldet Mit Drillingen be
ſchenlte ſeine Frau der Werkarbeiter Adolf Woitenek in
Zabrze Dieſe Nachricht bedarf wohl noch der Beſtätigung

Ein Kladderadatſchn Naiver Die Mittelbadiſchen Nachrichten erzählenfolgende Schnurre Jn Willſtätt haben die Schulbuben und

Mädchen einen gemeinſamen Badeplatz Der Herr Pfarrer
kommt an den Badeplatz wo Männlein und Weiblein im
Woſſer ſich vergnügen Hochwürden erblicken und auseinander
ſtieben iſt eins Nur ein kleiner Kerl bleibt zurück Hoch
würden herrſcht dieſen an Sag mal haben auch Mädchen
mit euch gebadet Und das Waſſerſröſchlein antwortet
J waas net ſie ſin ſchon alle uszogen ſin

Sportngachrichten
Verlin 19 Sept Der Deutſche Radfahrer Bund zählte

am 1 September 44,335 Mitglieder iſt demnach der weitaus
ſtärkſte Radfahrer Verband Deutſchlands Zur Zeit ſeines
Bundestages in Dresden alſo am 20 Juli hatte der genannte
Bund 43,200 Mitglieder entgegen den Mittheilungen einiger
Zeitungen die infolge falſcher Jnſormirung die Mitgliederzahl
auf 36,000 M angaben Von einem erheblichen Rückgang der
Mitgliederzahl des Bundes kann alſo gar keine Rede ſein

Leipzig 21 Sept Am 28 und 29 Sept findet das Herb ſt
Meeting ſtatt von den zahlreichen Freunden der ſportlichen
Sache in unſerer Stadt mit vielen Sympathien begrüßt Schon
feit einiger Zeit herrſcht auf der Rennbahn am Scheibenholze
welche im ſchönſten berbſtlichen Schmuck prangt wieder reges
geſchäftliches Leben und Treiben damit zur richtigen Zeit alles
ſür das Sportfeſt bereitgeſtellt iſt Uebrigens ſind die Annahmen
ſür die Leipziger Handicaps ganz hervorragend ausgefallen es
blieben im Tribünen Reunen 16 im Graſſi Handicap 16 im
Johannapark Hürden Rennen 11 und in großen Leipziger Jagd

Rennen 15 Pferde ſtehen es wird alſo in den Ansgleichs Rennen
ſtarke Felder geben Als eine ſchätzenswerihe Neuerung und
Verbeſſerung dürfte die Anſſtellung der Gray ſchen Startmaſchine
zu begrüßen ſein ſie iſt durch Zimmermann Hoppe von Hoppe
garten am 950 Meter Start aufgebaut worden Elne weitere
Neuerung iſt die Einführung der Zehn Mark Platzwetten

verſamm lung gegen den Zolltarif ſſtatt
Reichstagsabgeordneten Dr Barth und Müller Meiningen unter

aſiatiſchen
Ceremonienſaal der Wiener Hofburg ein Hofdiner ſtatt an
dem Kaiſer Franz Joſef und die Erzherzöge theilnehmen
Deutſche Militärattache v Bülow Generalſtabschef Beck Kriegs
miniſter KKrieghammer
andere Generale ſind hierzu geladen

Letzte Nachrichten
Nüruberg 20 Sept Hier fand heute eine impoſante Proteſt

in welcher die

lebhaftem Beifall der Verſammelten ſprachen
Wien 20 Sept Zu Ehren des Offiziercorps des oſt

Bataillons findet am 27 d M abends im
Der

Corpékommandant Uexknell und viele

h

Wir bitten unſere answärtigen Abonnenten
das Abonnement auf die

Saale Zeitung
bei der Poſtanſtalt oder bei den Briefträgern
ſchon jetzt ernenern zu wollen damit in der
Zuſtellung beim Quartalswechſel keine Störung
eintritt Neu hinzutretende Abonnenten er
halten gegen Einſendung der Poſtquittung die
SaaleZeitung bis zum 1 Oktober gratis
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